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Immobilien

Wie Immobilienbetrüger 
Wohnungskäufer austricksen, 
haben die SPIEGEL-Redak-
teure Kristina Gnirke und Hen-
ning Jauernig immer wieder 
beschrieben. Doch keine Ge-
schichte schien ihnen so be-
stürzend wie die von Björn 
Bergl (M.), der über ein dubio-
ses Gewinnspiel an den Ver-
mittler einer Schrottimmobi-
lie geriet. Nun steht Bergl vor 
dem Ruin. Die Wohnung 
wollte er für seine Altersvor-
sorge kaufen. Von der Dach-
geschosswohnung in einem 
kleinen Ort nahe Leipzig hat-
te er sich stabile Mieteinnah-
men versprochen. Als die Re-
dakteure zur Besichtigung  
auf nacktem Beton neben 
blauer Folie an Dachboden-
wänden standen, konnten sie 
die Verzweiflung des 48-Jäh-
rigen gut verstehen. Seine 
Unterlagen belegen, wie er 
mit falschen Versprechungen 
getäuscht wurde. Sie zeigen, 
wie sehr sich die Maschen  
der Drahtzieher ähneln, und 
sie leichtes Spiel haben, weil 
Kreditbanken teils nur nach-
lässig prüfen. »Was Bergl pas-
siert ist, zeigt auf frappieren-
de Weise, wie leicht jeder auf 
Abzocker hereinfallen kann«, 
sagen die Autoren.

Seite 104

Laura Dahlmeier

Vor einem Jahr verunglückte 
die zweifache Biathlon-
Olympiasiegerin Laura Dahl-
meier im Norden von Pakis-
tan beim Bergsteigen am 
6096 Meter hohen Laila 
Peak. Die Tragödie löste gro-
ße Anteilnahme aus. Diesen 
Juni reiste SPIEGEL-Redak-
teur Gerhard Pfeil mit einem 
Team des österreichischen 
Senders Servus TV an den 
Schicksalsberg im Karako-
rum. Expeditionen auf die Gi-
ganten sind ein Geduldsspiel, 
bei dem Bergsteiger trotz aller 
Mühen manchmal auf den 
Aufstieg verzichten, weil sie 
ansonsten ihr Leben riskie-
ren. Sieben Stunden ging die 
Wanderung durch das wilde 
Hushe-Tal ins Basislager des 
Laila Peak, wo auch Dahl-
meier startete. Sie warteten 
auf besseres Wetter, doch es 
donnerte und rumorte Tag 
und Nacht am Berg, Lawinen 
gingen ab. Von einem Glet-
scher war die steile Gipfelflan-
ke des Laila Peak zu sehen 
und zu erahnen, wie schutz-
los Dahlmeier dem Stein-
schlag weit oben am Berg aus-
gesetzt war. »Es gab für sie im 
Gelände keine Möglichkeit 
auszuweichen. Sie stand ein-
fach zum falschen Zeitpunkt 
am falschen Ort«, so Pfeil.

Seite 20

Terror

Der Anschlag auf den Berli-
ner CSD erschüttert die Men-
schen über Deutschland hi
naus: ein Van, gesteuert in die 
Menge, eine Person tot, mehr 
als 30 Verletzte. In den ver-
gangenen zehn Jahren erleb-
te Deutschland etwa ein Dut-
zend islamistisch motivierte 
Anschläge. Doch dieses Mal 
geht es nicht um etwaige Lü-
cken im Asylrecht, um Ab-
schiebungen, um »Wieso war 
der überhaupt noch da?«. Der 
Attentäter ist als Deutscher 
geboren, ein Kind der Haupt-
stadt, aufgewachsen im Stadt-
teil Tiergarten. Ein SPIEGEL-
Team um Lukas Eberle und 
Wolf Wiedmann-Schmidt re-
konstruierte, wie sich Abdul 
Ballout radikalisierte. Sara 
Wess (r.) und Florian Kistler 
sprachen mit Nachbarn und 
Bekannten, Asia Haidar (l.) er-
reichte den Vater im Libanon, 
wenige Stunden bevor Poli-
zisten den Sohn erschossen. 
Über viele Familienmitglie-
der konnte sie sich zu ihm 
durchtelefonieren. »Er wuss-
te von dem Anschlag, ver-
stand aber nicht, was passiert 
ist«, so Haidar. Über seinen 
Sohn sprechen wollte er trotz-
dem – er ist fassungslos, wie 
es so weit kommen konnte.

Seite 8

Friedrich Merz

Die Kommunikation zwi-
schen Politikern und Jour
nalisten hat sich in den ver
gangenen Jahren verändert. 
Noch immer trifft man sich 
gelegentlich zum Essen oder 
auf einen Kaffee, und natür-
lich telefoniert man oft. Sehr 
viel wichtiger ist aber längst 
der Austausch über Kurz-
nachrichten geworden. Lang-
jährige Hauptstadtkorres-
pondenten des SPIEGEL wie 
Konstantin von Hammerstein 
und Christian Teevs können 
manchmal schon an der Men-
ge der Nachrichten ablesen, 
ob sich in Berlin eine politi-
sche Krise zusammenbraut. 
In den vergangenen Tagen 
wurden sie geradezu geflutet 
mit immer neuen Mitteilun-
gen. Da wurden von Unions-
politikern Zitate aus internen 
Sitzungen geteilt, Karikatu-
ren, Internetmemes, Videos, 
vertrauliche politische Bewer-
tungen. »Ein solches Ausmaß 
an Verzweiflung und Wut 
habe ich noch nicht erlebt«, 
sagt Hammerstein, der zu-
sammen mit Teevs die Titel-
geschichte geschrieben hat: 
»Man konnte fast im Stunden-
takt mitverfolgen, wie die Au-
torität des Kanzlers Friedrich 
Merz bei den eigenen Leuten 
zusammenschrumpft.«

Am Wegesrand steht ein abgefackeltes Haus, vom Dach ist nichts  
mehr übrig geblieben, Fenster, Türen, alles weg.

Seite 46

Titelfoto: Michael Kappeler / dpa / picture alliance
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